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ie Flandern Schlacht
Wieder ein Siegestag der 4 Armee

Wohnungsnöte in und nach dem Kriege
Die Wohnungsnöte für die Familien minderbemittelter

Kriegsteilnehmer war eine der erſten Aufgaben der Kriegs
wohlfahrtspflege Beſondere Verordnungen ſchützten von dem
erſten Tage an dieſe Familien wenigſtens vor dem äußerſten
Notfall der Exmiſſion während gleichzeitig für alle dieſe Fa
milien wie für den zum Teil noch aus dem Frieden her not
leidenden Hausbeſitz größere Kapitalien zu Mietsunter
ſtützungen von Staats und Stadtwegen zur Verfügung ge
ſtellt wurden Nicht minder energiſch hat man neuerdings
den Mietsſteigerungen zu begegnen geſucht die in großen
und kleinen Städten oft wie in Hamburg Altona Dort
mund Erfurt Merſeburg Gelſenkirchen uſw durch gemein
ſames Vorgehen der Hausbeſitzer vorgenommen oder wenig
ſtens angekündigt wurden und in einzelnen Gemeinden Groß
berlins über 25 Prozent hinausgingen Bekanntlich haben
dieſe Mietsſteigerungen auch bereits den Gegenſtand von
Interpellationen im Reichstag ſowie von zahlloſen Eingaben
der Mieter und ihrer Organiſationen an die Stellvertreten
den Generalkommandos und an die Regierungen gebildet
Einzelne Militärbehörden haben rundweg jegliche Art von
Mietsſteigerung verboten Sparkaſſen haben beſchloſſen ſolchen
Vermietern die ohne zwingenden Anlaß die Mieten ſteigern

die Hypotheken zu kündigen und am 26 Juli hat der Bundes
rat den Mietseinigungsämtern weitgehende Rechte einge
räumt um auf Berufung eines Mieters über die Wirkſam
keit einer nach dem 1 Juni 1917 e en menter br ch durch die Gewalt des Feuersund Gehner worden friſchen ten an v en Stell
ſeine Dauer ſowie über eine Erhöhung des Mietszinſes im
Falle der Fortſetzung Entſcheidung zu treffen

Die Entſcheidungen der Einigungsämter ſind unanfecht
bar die Anwendung der Verordnung kann durch Verein
barung der Parteien nicht ausgeſchloſſen oder beſchränkt wer
den Die Landeszentralbehörden können die Gemeinden zur
Errichtung von Einigungsämtern anhalten und ſoweit ſolche
nicht beſtehen deren Befugniſſe einer anderen Stelle über
tragen Jn einer Kritik der neuen Verordnung die der be
kannte Kommunalpolitiker Hugo Lindemann in den So
zialiſtiſchen Monatsheften veröffentlicht wird freilich dar
auf hingewieſen daß die Bekanntmachung des Bundesrats
ſachliche Grundſätze für die Rechtſprechung der Miets
einigungsämter nicht aufgeſtellt hat Jn einer Eingabe der
Arbeitsgemeinſchaft der kaufmänniſchen Verbände war u a
verlangt worden eine Mietsvertragsänderung ſolle verſagt
werden wenn eine unbillige Erſchwerung der wirtſchaftlichen
Lage des Mieters zu befürchten ſein würde oder wenn der
Vermieter nicht nachweiſen könne daß die geforderte Miets
erhöhung durch eine Steigerung der regelmäßigen jährlichen
Aufwendungen für Erhaltung und Verwaltung des Grund
ſtücks oder des Zinsfußes der Hypotheken uſw begründet ſei
Tatſächlich iſt die Erhöhung des Hypothekenzinsfußes in
zahlreichen Fällen eingetreten auf der anderen Seite haben
aber viele Hausbeſitzer die jährlichen Aufwendungen für
Unterhaltung und Reparaturen angeſichts des Mangels an
Arbeitern und der Verteuerung der Materialien nicht nur
nicht vermehrt ſondern wenigſtens zum Teil einſparen zu
können geglaubt Auch die Anordnungen über die Ein
ſchränkung der Heizung und der Warmwaſſerverſorgung be
deuten für einen Teil des großſtädtiſchen Hausbeſitzes Er
ſparniſſe die bei der Feſtſetzung der Mietspreiſe durch die
Einigungsämter zweifellos berückſichtigt werden müſſen Für
gleiche Wohnungen müſſen in Häuſern die während des
Krieges in gutem Reparaturzuſtand erhalten werden jetzt
wie nach dem Frieden höhere Mieten bewilligt werden als
für Wohnungen in ſolchen Häuſern die erſt nach dem Krieg
mit billigerem Aufwand repariert werden Endlich werden
die Mietseinigungsämter darauf zu ſehen haben daß Miets
ſteigerungen nur in einem Umfang zugelaſſen werden der
wirklich durch die Erhöhung der eigenen Ausgaben des Ver
mieters begründet iſt

Mit Recht weiſt Lindemann darauf hin daß der gegen
wärtige Augenblick nicht der geeignete iſt etwa durch Aus
nutzung der Konjunktur und durch unberechtigte und unge
rechtfertigt hohe Mietsſteigerungen eine Sanierung des
ſtädtiſchen Grundbeſitzes vorzunehmen und daß von Rechts
und Vernunftswegen ähnliche Vollmächten wie
den Mietseinigungsämtern auch den Hypo
thekenämtern gewährt werden müßten um den Hebel
dort einzuſetzen wo er Wirkung ausüben
kann bei der Regulierung der Hypothekenbelaſtung die
der Hausbeſitz ſeinerſeits mit demſelben Rechte verlangen
kann wie der Mieter den Schutz des Staates gegenüber un
gerechtfertigten Mietsſteigerungen Wie eben erwähnt ſteht
in dem latenten Kampf zwiſchen Mietern und Vermietern
die Konjunktur auf der Seite des Hausbeſitzes Der bekannte
Wohnungspolitiker Dr R Kuczynski der Direktor des Sta
tiſtiſchen Amts BerlinSchöneberg hat in wiederholten Auf
ſätzen auf die Wohnungsnot hingewieſen die ſich bereits im
Kriege zeigt und die vermutlich unmittelbar nach dem Kriege
aufs gchärfſte in die Erſcheinung treten wird und der unter
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung
VWTB Großes Hauptquaetier 27 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Die Schlacht in Flandern hat geſtern vom frühen Morgen
bis tief in die Nacht hinein ununterbrochen getobt Jn
Kleinkämpfen ſetzte ſie ſich bis zum Morgen fort

Wieder hat die kampfbewährte 4 Armee dem britiſchen
Anſturm getrotzt Truppen aller deutſchen Gaue haben Anteil
an dem Erfolg des Tages der dem Angreifer noch geringeren
Geländegewinn brachte als der 20 September Trommel
feuer unerhörter Wucht leitete die Angriffe ein Hinter
einer Wand von Staub und Rauch brach die engliſche Jn
fanterie zwiſchen Mangelaare und Hollebeke vor vielfach von
Panzerwagen begleitet

Der beiderſeits von Langemarck morgens anſtürmende
Feind wurde ſtets durch Feuer und im Nahkampf abge
ſchlagen

Von der Gegend öſtlich von St Julien bis zur Straße
Menin Ypern gelang den Engländern bis zu einem Kilo
meter der Einbruch in unſere Abwehrzone in der dann tags
über ſich erbitterte wechſelvolle Kämpfe abſpielten

Durch Verlegen ſeiner artilleriſtiſchen Maſſenwirkung
ſuchte der Feind das Vorziehen und Eingreifen unſerer Re
ſerven zu hemmen Die eiſerne Willenskraft unſerer Regi

geworfen
Beſonders hartnäckig wurde an den von Zonnebeke weſt

wärts ausſtrahlenden Straßen und am Abend um Gheluvelt
gerungen Das Dorf blieb in unſerem Beſitz

Weiter ſüdlich bis an den Kanal Comines Ypern
brachen wiederholte Stürme der Engländer ergebnislos und
verluſtreich zuſammen

Der Feind hat bisher ſeine Angriffe nicht erneuert
Mindeſtens zwölf engliſche Diviſionen waren in Front ein
geſetzt ſie haben die Feſtigkeit unſerer Abwehr nicht er
ſchüttert

Jn den übrigen Abſchnitten der flandriſchen Front und
im Artois ſteigerte ſich nur vorübergehend die Feuertätigkeit

Die Veſchießung von Oſtende in der Nacht vom 25 zum
26 September forderte außer Gebäudeſchaden auch von der
Bevölkerung Opfer 14 Belgier ſind getötet und 25 ſchwer
verletzt worden

Heeresgrugpe Deutſcher Kronprinz
Nordöſtlich von Soiſſons in den mittleren Abſchnitten

des Chemin des Dames und auf dem Oftufer der Maas blieb
die Kampftätigkeit der Artillerien lebhaft Es kam nur zu
örtlichen Vorfeldgefechten

17 feindliche Flugzeuge ſind geſtern abgeſchoſſen worden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Dünaburg am Naroczſee ſüdweſtlich von Luck ſowie

in Teilen der Karpathenfront der rumäniſchen Ebene und
an der unteren Donau auſlebendes Feuer

Mazedoniſche Front
Keine Ereigniſſe von Bedeutung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Boottaten

Berlin 26 September Amtlich Durch unſere
UBeste wurden auf dem nördlichen Kriegsſchauplatz
wiederum

26 060 Brutto Regiſter Tounen
verſenkt Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der be
waffnete engliſche Dampfer Rollesby 3955 ſowie
zwei unbekannte bewaffnete engliſche Dampfer einer
davon etwa 10 600 Tonnen groß vom Ausſehen des Wini
fredian

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Leitung des früheren Staatsſekretärs Dernburg ſtehende
Großberliner Verein für Kleinwohnungsbau hat in mehr
fachen eindringlichen Kundgebungen ebenfalts die Gefahr
betont die hier für Berlin wie für die n überhaupt
heraufzieht Kürzlich hat zu alledem das Kaiſerliche Sta
tiſtiſche Amt Berichte über die Bantätigkeit und den Woh
nungsmarkt in deutſchen Städten für das Jahr 1916 veröffent
licht die das Ergebnis der Zählungen der leerſtehenden Moh
nungen in dieſem Jahre wie folgt zuſammenfaſſen Jm
Gegenſatz zu den beiden erſten Kriegsjahren hat in der über
wiegenden Anzahl der Städte die Zahl der leerſtehenden
Wohnungen ſtetig abgenommen Jſt auch noch keineswegs
mit einer allgemeinen Wohnungsnot nach dem Kriege zu
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rechnen ſo iſt doch die Lage in einer ganzen Reihe von We
meinden außerordentlich ungünſtig und die Gefahr eines
Notſtandes nicht von der Hand zu weiſen Auch die Ueber
ſicht über die Bautätigkeit im erſten Vierteljahr 1917 wie ſie
neuerdings von dem Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt geführt
wird weiſt in die gleiche Richtung Ueberall iſt der Zugang
an Wohnungen auf ein Minimum Herabgegangen Selbſt
in Eſſen mit einem Zugang von 198 Wohnungen beträgt er
nur 9,2 Prozent des Wohnungsbeſtandes vom 1 Januar
1917 und in den meiſten anderen Städten mit mehr als
190 600 Einwohnern bleibt er unter 0,05 Prozent zurück
Ebenſo liegen die Verhältniſſe in den Mittelſtädten ſoweit
dieſe Bericht erſtattet haben Auch Lindemann in ſeinem
von uns ſchon zitierten Aufſatz deutet mit ernſten Worten
auf die Gefahr ſchwerer Wohnungsnöte hin die in immer
drohendere Nähe rückt Wir ſind der Meinung daß die Er
örterung dieſer Frage zu den erſten und dringlichſten Auf
gaben gehören ſollte die ſich der Reichstag in ſeiner bevor
ſtehenden Tagung zu ſtellen hat

Asquith über den Frieden
London 26 September Reuter Asquith hielt in

Leeds bei einer Kriegszielkundgebung eine Rede in der u a
ſagte Wir kämpfen für den Frieden der Welt der jedes
Opfer wert iſt aüsgenommen das Opfern alles deſſen was
den Frieden wertvoll macht und ſeine Dauer Fchert indem

Sinne iſt nicht zu finden in der Einſtellung täglicher Feind
ſeligkeiten mit dem darauffolgenden Feilſchen um Gebiets
teile Das iſt wie jemand treffend geſagt hat die Bibel
der Toren Noch weniger können Sie einen der Welt würdi
gen Frieden von einem Beſiegten durch den Sieger auf
erlegten Vertrao erwarten der die Grundſätze des Rechtes
unbeachtet ließe und den geſchichtlichen Ueberlieferungen
Anſprüchen und Freiheiten der betreffenden Völker Hohn
ſpräche Solche ſog Verträge tragen die Bürgſchaft ihres
eigenen Todes in ſich und bereiten ganz einfach einen frucht
baren Nährboden künftiger Kriege Wir haben ein treffen
des Beiſpiel für die Torheit und Nichtigkeit derartiger Ab
ſchlüſſe in dem Vertrage von 1871 in welchem das ſtegreiche
Deutſchland darauf beſtand ſich die beiden Provinzen Elſaß
und Lothringen oegen den Willen ihrer Einwohner anzu
eignen Die beiden großen Männer Deutſch ands Vis
marck und Moltke ſcheinen die Folgen davon vorausgeſehen
zu haben Bismarck war nicht abgeneigt Janrr et im Be
ſitz von Metz zu laſſen und Moltke ſagte im eichstag
Deutſchland müſſe 50 Jahre ſtark gerüſtet bleiben um die
Provinzen zu verteidigen Die Antwort des neuen Reichs
kanzlers auf die Note des Papſtes ſtrotzt von Unklarheiten
und öligen Allgemeinheiten Asquith fragte Jſt Deutſchland
bereit zurückzugeben was es 1871 Frankreich genommen hat
Jſt es bereit Vegien ſeine volle politiſche und wirtſchaftliche
Unabhängigkeit ohne Bedingungen und Vorbehalte und mit
einer vollſtändigen Entſchädigung zurückzugeben England
beabſichtigt nicht die Vernichtung Deutſchlands oder die
dauernde 7 Erniedrigung des deutſchen Volkes Die grau
ſame und brutale Art wie der Krieg von Deutſchland ge
führt wird hat allerdings die Achtung der Welt vor dem
deutſchen Charakter tief beeinflußt und wird es noch lange
tun

Herr Asquith dacf man frogen Wie derrken Sir über
die Eroberung ven Jndien Aegypten und der Burenrepu
bliken als Beiſpiel für einen unwürdigen dem Beſiegten
durch den Sieger auferlegten Vertrag der die Grundſätze der
Rechte unbeachte läß

Und darf man fragen Herr Asquith ob Sie wirklich
glauben daß ſich Deutſchland auch nur eine zeitweiſe
nicht dauernde Erniedrigung gefallen läßt

Die Frieöensverhanölungen in England
und Frankreich

Berlin 26 September Times warnt vor einem Ver
ſtärdigungsfrieden mit Deutſchland Die Times ſchreibt
Eine Friede ohne Annexion und Entſchädigungen ein
Friede mit Wiederherſtellung des ztatus que wäre ſür das
rerolutionäre Rußland noch gefährlicher als ein weiteres
Vorrücken der deutſchen Truppen auf ruſſiſchem Gebiet Denn
ein ſolcher Friede hätte ſicherlich die Geſtalt daß er Deutſch
land die weitgehendſten wirtſchaftlichen Privilegten in Rufz
land zuſichern würde Die deutſche Preſſe iſt gegenwärtig
vell ron Gerüchten daß die deutſche Regierung bereit ſei
bezüglich Belgiens große Konzeſſionen zu machen Aber
Deutſchland könnte ſehr wohl Belgien räumen und doch aus
dem Kriege als eine große und gefährliche Nacht hervor
gehen Es iſt mehr als wahrſcheinlich daß Deutſchland be
reit wäre Konzeſſionen im Weſten zu machen um dafür



Expanſtonsmögklichkeiten im Oſten und Süden einzukauſchen
Nach einem Handel dieſer Art würde Deutſchland immer noch
eine Vedrohung des Weltfriedens bleiben Alle Nationen
die geſchworen haben die Welt von dieſer Drohung zu be
freien müſſen dafür ſorgen daß kein Plan ſolcher Art auch
zur einen Augenblick erwogen wird

Bern 26 September Die Friedensfrage wird von der
rranzöſiſchen Preſſe weiter beſprochen Liberts erklärt an
läßlich der Reſolution der nationalliebralen Partei Ein
Friede ohne Annerxionen ſei Deutſchland vor der Einnahme
don Riga und Jakobſtadt annehmbar erſchienen Jetzt hätten
ich die deutſchen Forderungen verſchärft Temps meint
Deutſchland bereite keineswegs den Verzicht vor ſondern
rganiſiere ſeine Forderungen Deutſchland wolle jetzt Li
tauen autonom erklären um Polen im Schach zu haltenDabei wolle es glauben machen daß das Intereſe der er

oberten Völker darin beſtehe ſich mit Deutſchland ins Ein
vernehmen zu ſetzen Dieſes Manöver dürfe man nicht un
freiwillig begünſtigen Deutſchland wolle ſeine Herrſchaft
im Oſten errichten um ſich dann mit größeren Forderungen
als je nach Weſten zu wenden Humanité führt aus Der
Sozialismus und der Katholizismus hätten Unterhandlungen
eingeleitet Man werde weiterhin Noten und Fragen aus
tauſchen und damit täglich zu größerer Genauigkeit gelangen
Der Papſt werde ſicherlich von den Mittelmächten die not
wendigen Präziſionen verlangen und gleichzeitig auf die
Entente einen Druck ausüben damit ſie ſich verſtändige und
die entſcheidenden Ziele formuliere Die praktiſche Folge
rung daraus müſſe ſein daß die Entente die moraliſchen und
wirtſchaftlichen Vorteile ausnütze um damit ihre militäriſche
Stärke zu verdoppeln

Rußlands ſchöne Geſte

Petersburg 25 Sept Meldung der Petersburger Tele
ten rerbielt in einer Sitzung des Hauptvollzugsausſchuſſes des

Arbeiter und Soldatenrates eine Rede in der er ſagte
Reichskanzler Dr Michaelis hat in ſeiner amtllchen

Auseinanderſetzung der Friedensbedingungen Rußland mit
Schweigen übergangen Dieſes Schweigen bedeutet daß
Deutſchland das unſer Heer weichen ſieht ſich mit England und
Frankreich zum Schaden Rußlands verſtändigen will Glück
icherweiſe haben das engliſche und franzöſiſche Volk erklärt
daß ihre Regierungen keinen Sonderfrieden abſchließen würden Geſtern haben wir die amtlichen Zu
ſicherungen darüber erhalten

Marineminiſter Werderewski ſagte in der gleichen
Sitzung das Mißtrauen der Seeleute gegenüber ihren Offi
zieren ſei ungerechtfertigt denn das ausgezeichnete Offizier
korps bilde die letzte Hilfsquelle der Flotte Er ſagte Man
muß den Offizieren volles Vertrauen entgegenbringen denn
ſonſt wird dem Feinde der Weg geöffnet Der Miniſter bat
den Arbeiter und Soldatenrat um ſeine Unterſtützung um
wieder eine normale Tätigkeit in der Flotte herbeizuführen
und die ſchädliche Propaganda zu bekämpfen Gleichzeitig
verſprach er die Verbände der Seeleute zu erhalten

Nach Erörterungen nahm der Hauptvollzugsausſchuß die
folgende Entſchließung an

Nach Anhörung der Mitteilungen des Kriegs und Marine
miniſters ſowie der Berichte der Abgeſandten über die Lage in
Selſfingfors und bei der Oſtſeeflotte die die für die Sicher
heit des Landes und die Jntereſſen der Revolution bedroh
liche Lage agnerkennen hat der Vollzugsausſchuß beſchloſſen
eine Abordnung von fünf Mitgliedern nach Helſingfors zu ſenden
Dieſe hat den Auftrag den Willkürakten gegen die
Offiziere ein Ende zu machen und der regelmäßigen Tätig
keit der gerichtlichen Unterſuchung der Mordangelegenheiten ihre
Unterſtützung zu leihen und zwar unter Beteiligung der demo
kratiſchen Verbände Sie ſoll bei der Wiederherſtellung einer
normalen Tätigkeit der Schiffsausſchüſſe und des Hauptausſchuſſes
der Oftſegflotte ſowie der Wiederaufrichtung der Autorität der
Führer in den Fragen der Operationen und der militäriſchen
Ansbildung mitarbeiten Ferner ſoll ſie den Gerüchten über
Umtriebe deutſcher Agenten in der Hſtſeeſlotte auf
den Grund gehen und die Seeleute auf die Gefahren aufmerkſam
machen die eine Zerrüttung der Flotte für das Land und die
Revolution mit ſich bringen

Der ruſſiſche ſozialrevolutionäre Abgeordnete zur Mos
kauer Bauernpartei Konferenz Rubanowitſch Sorbonne
profeſſor paſſierte in beſonderer Miſſion von Ke
renſki an Ribot Bergen Er bezeichnete laut V
die Lage Rußlands als äußerſt ernſt aber keiner der
leitenden Männer denke an einen Frieden Gleichzeitig wird
von anderer Seite berichtet daß gutunterrichtete ruſſiſche
Kreiſe die Mitte Oktober in Bern zuſammentretende Frie
denskonferenz als ſehr wichtig anſehen Rußland werde
bei ihr durch den geweſenen Miniſter für ſoziale Arbeiten
dem jetzigen Gefandten in Bern Jefremow vertreten ſein

Daß die augendslicklichen ruſſiſchen Machthaber keinen
Sonderfrieden ſchließen möchten weil ſie glauben daß Ruß
land bei einem allgemeinen Frieden beſſer wegkommt wiſſen
wir ja ſeit langem Es fragt ſich nur ob Rußland ſolange
gushält bis ſeine Freunde zum Frieden bereit ſind Die
Stimmen in Frankreich lauten demgegenüber ſehr ſtkeptiſch

I V Genf 27 September Nach einer Meldung der
Times iſt es nur eine Frage von Wochen vielleicht von

daß der ruſſiſche Warentransport vollſtändig ge
lähmt iſt

n nTage

Eine ſtarke bolſchewikiſche Mehrheit geſichert

T V Stockholm 23 September Am geſtrigen Tage
ror Eröffnung der demokratiſchen Konferenz herrſchte in
Petersburg eine nervöſe Stimmung Man be
fürchtete ernſte Kundgebungen ſeitens der Maximaliſten mit
der Forderung eines ſofortigen Rücktrittes der
Regierung Das Direktorium zeigt gänzliche Untötig
keit Es wagt nicht vor Zuſammentritt der Konferenz über
die Bildung des Miniſteriums weiter zu unterhandeln Auf
der Konferenz gilt eine ſtarke bolſchewikiſche Mehrheit be
reits als geſichert Das Präſidium ſoll aus drei Bolſchewiki
zwei Sozigkeevolutionären und einem Menſchewik beſtehen

General Kaledin der Beherrſcher Südrußlands

T V Breslau 27 Sept Der Czenſtochauer Dziennik
Polskt vom 23 d Mts meldet die Ernennung des Koſalen

r General r atte zum der Bee hre der Ukrainer
o daß er nunme ächlich rr Südrußlandszwiſchen Dujeſte und Don iſt Kaledin iſt jetzt der Haupt
gegner Kerenſkis geworden er verfügt über ein
ſchlagfertiges Heer mit dem er einen energiſcheren Widerkand leiſten kann als Kornilow

Kriegsminiſter General Werchowski

e

Kornflow nach Bychow gebracht
Petersburg 26 September Meldung der Petersb

Telegr Agentur Der frühere Oberbefehlshaber Korni
low und andere Generale und Offiziere die an dem Auf
ruhr teilgenommen haben ſind in der letzten Nacht im
Sonderzuge nach Bychow in der Provinz Mohilew gebracht
worden wo ſie bis zur Eröffnung des Prozeſſes in Haft ge

halten werden g
Suchomlinows Verurteilung

Petersburg 26 Sept Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur Die Geſchworenen berieten ſieben Stunden
und bejahten ſämtliche dreizehn Schuldfragen mit Ausnahme
der erſten die den früheren Kriegsminiſter für ſchuldig er
klärt während des Krieges untätig und läſſig geweſen zu
ſein um den Feind durch die Schwächung der bewaffneten
zuſſiſchen Macht zu unterſtützen Suchomlinow nahm das
Urteil ruhig entgegen Seine freigeſprochene Frau brach in
Tränen aus Der Staatsanwalt hatte nach der bejahenden
Antwort der Geſchworenen die Anwendung der Höchſtſtrafe
für Suchomlinow nämlich lebenslängliches Zuchthaus bean
tragt da die Geſchworenen keine mildernden Umſtände ge
funden hatten
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Die Schuld am Kriegsansbruch
Berlin 25 Sept Es iſt begreiflich daß die Entente

unter dem Druck der Suchomlinow Enthüllungen eifrig und
ängſtlich nach neuen Stützen für die morſch gewordene Fiktion
der Kriegsſchuld Deutſchlands ſucht Aber die neuen Argu
mente und die neuen Wendungen der alten ſind kaum ge
eignet die moraliſche Schuld von den verantwortlichen Per
ſönlichkeiten der Entente abzuwälzen So klammern ſich die
Weſtminſter Gazette vom 6 September und die Morning
Poſt vom 7 September wieder an zwei Punkte die ſchon
oft genug zur Sprache gekommen ſind Zunächſt wird den
militäriſchen Stellen in Berlin vorgeworfen das berüchtigte
Extrablatt des Lokal Anzeigers veranlaßt zu haben um
dadurch die ruſſiſche Mobilmachung herbeizuführen Wie

wenig davon die Rede ſein kann zeigt die hochwichtige Denk
ſchrift über die militärpolitiſche Lage die am 28 Juli 1914
vom damaligen Generalſtabschef Generaloberſt v Moltke
abgefaßt und am 21 September 1917 vom Oberſtleutnant
v Haeften in der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
veröffentlicht wurde Jn ihr wird betont daß ſchon damals
am 28 Juli der deutſche Generalſtab Kenntnis davon hatte
daß Rußland bereits ſeit mehreren Tagen heimlich mobil
machte und zwar nicht nur reren Oeſterreich Ungarn ſon
dern auch gegen Deutſchland Rußland ſo heißt es
in der Denkſchrift trifft alle Vorbereitungen um die Armee
korps der Militärbezirke Kiew Odeſſa und Moskau in
Summa 12 Armeekorps in kürzeſter Zeit mobiliſieren zu
können und verfügt ähnliche vorbereitende Maßnahmen auch
im Norden der deutſchen Grenzen und an der Oſtſee Aber
ſo meinen die engliſchen Zeitungen wenn ſelbſt Rußland
mobiliſiert hätte ſo wäre ſogar nach deutſchem Urteil die
Tatſache kein Grund zum Kriege geweſen Der Reichskanzler
habe ja ſelbſt erklärt daß man Oeſterreich in den entſcheiden
den Tagen von Berlin aus ermahnt habe die Verhandlungenmit a ger wieder aufzunehmen obgleich man wußte a
die ruſſiſche Mobilmachung gegen Oeſterreich im Gange war

geben die Ausführungen des Oberſtleutnants
ntwort Als Generaloberſt v Moltke ihm den

r aushändigte fügte er hinzu Geſchieht nicht
ein Wunder das heißt wird die ruſſiſche Mobilmachung
nicht rückgängig gemacht ſo erſcheint der Krieg unvermeid
lich Jn dieſer äußerſten Hoffnung der Hoffnung
die ruſſiſche Maſchine noch im letzten Augenblick zum Still
ſtand zu bringen und damit den drohenden Weltbrand zu
verhindern hat die deutſche Regierung den Verſuch gemacht

u zwiſchen Oeſterreich und Rußland herbeizu
ren

Gegen Poincars
In der franzöſiſchen Deputiertenkammer ſchlug der Ab

eordnete Barthé vor die Kredite für die Reiſekoſten und die
epräſentation Poincarsés um 100 000 Franken

bherab zuſetzen Bei der r e FinanzlageFrankreichs ſei äußerſte Sparſamkeit notwendig Es ſei die
Pflicht des Präſidenten zu ſparen Gewiſſe Frontreiſen mit
großem Aufwand würden von der Armee mit r Augen
angeſehen ſie tn ſtets große Truppenverſchiehungen für
Paraden zur Folge die dem Feinde Anſammlungen an
zeigten die er ſtändig beſchieße Die Kleidung des Präſi
denten die halb die eines Präfekten halb die eines Admirals
ſei ſetze das Volk und Armee in Erſtaunen Jn Frankreich
liebe man die Einfachheit und den guten Geſchmack Außer
dem werde an der Front zu viel geredet Nur der Miniſter
des Aeußern und der Miniſterpräſident könnten das konſtitu
tionelle Frankreich vertreten und verpflichten Den Reden
Ribots zolle man Beifall aber welcher Unterſchied im Ton
beſtehe zwiſchen ſeinen Reden und einer gewiſſen Rede in
Rancy wo man Poincaré erklärt habe einem unſerer
Gnade ausgelieferten Feinde den Frieden aufzwingen zu
wollen Die Armee die den Sieg des Rechtes wolle habe
die Nancyrede nicht nach ihrem Geſchmack gefunden Barthé
führte weiter aus im Miniſterrat ſei die Nancyer Rede nicht
erörtert worden Sie ſei ein perſönlicher Akt geweſen Ein
Redner der im Namen Frankreichs ſpreche müſſe konſtitu
tionell verantwortlich ſein Jeder müſſe ſeine geht einfach
und ohne Aufhebens erfüllen Lebhafter Beifall auf der
ganzen Linken

Der Antrag wurde ſchließlich mit 224 gegen 121 Stimmen
abgelehnt

Bei den weiteren Erörterungen brachte ſodann Brizon
unter allgemeiner Bewegung einen uſatzantrag ein wonach
ein Kredit von 10 000 Franken eröffnet werden ſoll um

eine geheime Volksabſtimmung über die Frage Frieden
vornehmen zu laſſen Die Kammer z te ſig dem Antrag
gegenüber außerordentlich feindlich rizon infolge
großen Lärms von Deschanel mehrmals zur Ordnung ge
rufen ſeinen Antrag nicht ausführlich erklären kann und die
Rednertribüne verlaſſen muß

Engliſche Meldungen über unſern Luſtangriff
auf Lonöon

London 25 September Feindliche Luftſchiffe die über
e ne ven zur e kamen vermochten nicht das vorzudringen verſuchtenre e e e e ehe h

ſchützſeuer vertriehen Die Luftſchiffe warfen Bomben in eine
1 ab drei Frauen wurden leicht verletzt der Sach

iſt gering

Amſteedam 26 Sepkember Handelsßlad meldet aus Lon
don vom 25 September Der deutſche Luftangriff begann um
8 Uhr 15 Min abends und dauerte über eine Stunde Jn den
Theatern wurde von der Bühne herab mitgeteilt daß ein
Luftangriff ſtattfinde und die Vorſtellung vnterbrochen aber fort
geſetzt nachdem angekündigt war daß die Gefahr vorüber ſei
einige Theater haben angekündigt daß bis zum Neumond am
h nur Nachmittagsvorſtellungen ſtattfinden

würden
London 26 September Das Reuterſche Bureau ineldet amt

lich Geſchützfeuer zwang die erſte Gruppe der angreifenden Flys
zeuge die geſtern abend London näherten zur Rüdkehr
Nur zwei Flugzeuge drangen durch die Abwehrlinie Dieſe warfen
im Südoſten Londons eine Anzahl Bomben ab die einige Wohn
häuſer beſchädigten ſechs Perſonen töteten und ebenſo
viele verletzten Eine zweite Gruppe angreifende Flugzeuge
wurde ohne London zu erreichen vertrieben Sie warf Bomben
im Südoſten Englands ab Ueber Unglücksfälle oder Schädeg ſind
noch keine Nachrichten eingegangen

Eine Anfrage des Vatikans über Belgien
T V Bern 27 Sept Aus Rom wird zur deutſchen

Antwortnote berichtet Aus dem Vatikan verlautet daß der
Papſt ſeiner Antwort auf die Noten der Zentralmächte an
Deutſchland eine Anfrage beifügen werde über das end
gültige S igſar Belgiens Dieſer Punkt ſcheine das
weſentlichſte Hindernis für Amerika und England zur Weiter
führung der ne zu ſein Dagegen ſeidie Meldung der König von Spanien ſei zum Schiedsrichter
auserſehen mindeſtens ungenau

Die Entente wird die Note der Mittelmächte an den Papßf
beantworten

Genf 26 September Der New York Herald meldet
Die Entente wird die Note der Mittelmächte an den Papſt
beantworten

vermiſchte Kriegsnachrichten

Die argentiniſche Kammer für den
Abbruch der Beziehungen

e B Haag 27 Sept Die Times melden aus Buenos
Aires Nach einer die Nacht durch währenden Sitzung nahm
die Kammer mit 52 gegen 18 Stimmen einen Beſchluß an
daß die Beziehungen mit Deutſchland ſofort
abgebrochen werden ſollen Höchſtwahrſcheinlich
wird die Regierung innerhalb weniger Tage dem Beſchluß
Folge geben Es iſt unklar ob die gegenwärtige Mobi
liſierung von Heer und Flotte mit dem Eiſenbahn
ſtreik oder mit der internationalen Lage zu
ſammenhängt wahrſcheinlich mit beidem

Bonar Laws älteſter Sohn vermißzt
Amſterdam 26 Sept Algemeen Handelsblad meldet

aus London daß Bonar Laws älteſter Sohn Hauptmann
Law vermißt wird Vielleicht findet er ſich in einem deut
ſchen Kriegsgefangenenlager wieder

Wohin mit den Verwundeten
Berlin 27 Sept Aus Pariſer Meldungen geht wie

der berichtet hervor daß in Frankreich wachſende
Sorge herrſcht wegen der Unterbringung und Verpflegung
der engliſchen und anderen fremden Verwundeten aus den
letzten ſchweren Flandern kämpfen Eine der erſten
Amtshandlungen Painlevés ſei geweſen Wilſon telegraphiſch
um die ſofortige Entſendung von Aerzken Krankenpflegerng
und Sanitätsmaterial zu bitten

Deutſches Reich
Zur Teilung des Reichsamts des Innern
Die amtliche Denkſchrift zur Teilung des Reichsamts des

Jnnern begründet die vorgeſchlagene Neuordnung daß von
den drei großen Gruppen der gegenwärtigen Aufgahen des
Reichsamts des Jnnern Fragen der inneren Reichsverwal
tung und der zuſtändigen Reichsgeſetzgebung Sozialpolitik
und Wirtſchaftspolitik die beiden letzteren in einem Amte
dem neuen Reichswirtſchaftsamt vereint werden ſollen in
folgenden Ausführungen

Gerade im Jntereſſe der Arbeiterfürſorge und eines
energiſchen und zielbewußten Vorgehens auf ſozialpolitiſchem
Gebiete liegt es daß die geſetzgeberiſche Arbeit von derſelben
Leitung ausgeht und getragen wird die die Verantwortung
für die Wirtſchaftspolitik des Reichs trägt Sozialpolitik
und Wirtſchaftspolitik müſſen die Schalen derſelben Wage
ausfüllen wenn der Wirtſchaftskörper des Reichs im Gleich
ewichte bleiben ſoll Dieſe Auffaſſung führt dazu daß die

ial und Wirtſchaftspolitik in einem neuen Wirtſchafts
amte zuſammengefaßt wird während die geſamte innere
Reichsverwaltung d h alſo die Wahrnehmung alſer der
Reichsleitung obliegenden Geſchäfte die in den Einzelſtagten
den Miniſterien des Jnnern und des Kultus zugewieſen ſind
bei dem Reichsamt des Jnnern verbleibt

Das neue Reichsamt des Jnnern Staatsſekretär Wall
raf wird demnach zu bearbeiten haben Alle Angelegen
heiten die bisher in der 1 Abteilung des Reichsamts des
Jnnern Verfaſſungsangelegenheiten die auf den Bundes
rat den Reichstag und die Reichstagswahlen bezüglichen Ge
iſt uſw bearbeitet worden ſind mit Ausnahme des Aus
llungsweſens der Wohnungsfürſorge und der Zentrale für

Arbeitsnachweiſe die zum Reichswirtſchaftsamte gehören
ſowie ferner aus den Abteilungen II und III die nachſtehend
bezeichneten Gegenſtände die Religions und Käirchenſachen
die Frauenfrage die Prüfung der Handfeuerwaffen das Aus
wanderungsweſen alle Kriegsſchädenangelegenheiten über
die in der Geheimen Regiſtratur III AKL Akten geführt
werden mit Ausnahme der Schäden der Auslandsdeutſchen
owie die Geſchäfte der Unterabteilung III B mit Ausnahme

r land und forſt wirtſchaftlichen Biologie
Das künftige Reichsamt des Jnnern würde ſeine Auf

r in zwei Abteilungen zu erledigen haben von denen
ie eine der Unterſtaatsſekretäre mit Hilfe eines Dirigenten

die andere ein Direktor zu leiten hätte
Das Reichswirtſchaftsamt würde zwei Hauptabteilungen

eine ſozialpolitiſche und eine wirtſchaftspolitiſche jede
unter einem Unterſtaatsſekretär haben von denen die
ſogialpolitiſche in zwei Unterabteilungen die wirtſchaftsa in drei Unterabteilungen zerfallen ſollen Zur Zu

fän des Reichswirtſchaftsamts werden wie bereits
erwähnt gehören das Ausſtellungsweſen die Wohnungsfürt n die Zentrale für Arbeitsnachweiſe alle Angele

enFien die bisher in den Abteilungen 4 und 5 des Relche

geh
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